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Brückenſtraße 54, Laden. 


erſtrahlet wirklich im Buche der Geſchichte um den 
Weltenheiland, ſelbſt im Geiſte unſeres aufge⸗ 
klärten Jahrhunderts. Der Inbegriff der Liebe 
und Güte, des edelſten Menſchenthums iſt Jeſus 
Chriſtus. Selbſt die Skeptiker können an dem, 
was bei ihm menſchlich war, ſich aufrichten und 
ein Beiſpiel nehmen, das für alle Zeiten uner— 
reicht daſteht. So wie Chriſtus hat kein Ne- 
ligionsſtifter es verſtanden, die Moralitätsgrund⸗ 
ſätze lauter und rein feſtzuſtellen und zu ver⸗ 
kündigen. Moſes, Mohammed, Zoroaſter, Con⸗ 
ſucius und Andere haben gleichfalls Religions⸗ 
grundſätze entwickelt, aber an Chriſtus reicht keiner 
heran, wenn wir auch zugeſtehen müſſen, daß in 
ihren Lehren manches Gute und Brauchbare, das 
ſelbſt der Chriſt unterſchreiben kann, enthalten 
iſt. Nicht mit Unrecht behauptet man deshalb, 
daß das Chriſtenthum allein im Stande ſei, auf 
die Dauer Staaten zu bilden. 

Wahren wir deshalb ſeine Grundideen in 
lauterer und reiner Weiſe und leben wir darum 
nach den Grundſätzen, die Chriſtus gelehrt. Au 
die Form, in welcher wir dieſelben bekennen, 
kommt es nicht an, denn wir glauben all an 
einen Gott. Das iſt der Gott der Liebe. Der 
Geburtstag des Chriſtkindes wird deshalb auch 
als ein Feſt des Lichts gefeiert, denn durch Jeſus 
Chriſtus kam Licht in die Welt, ein Licht, daß 
ewig erwärmend und erhellend fort ſtrahlen wird 
und uns heute von den grünen Tannenbäumen 
entgegenruft: 

„Fröhliche Weihnacht!“ 


5 der Weihnachtsfeiertage wegen 
DER ee die nächte Nummer dieſer 
eitung Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends. 


Beſtellungen 


auf die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ bitten 
wir unſere Leſer und alle, die es werden wollen, 
ſchon jetzt zu bewirken, damit in der Lieferung 
für die Beſteller durch die Poſt, da dieſelbe die 
Zeitung ohne Beſtellung nicht weiter liefert, keine 
unliebſame Unterbrechung eintritt. 

Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ koſtet 
nach wie vor vierteljährlich nur ME. 1,50 ohne 
Botenlohn, und nehmen alle Poſtämter, Land⸗ 
briefträger, die Ausgabeſtellen und die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Beſtellungen entgegen. 

Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ wird 
weiter beſtrebt ſein, allen wichtigen Tagesfragen 
ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken und den Inhalt 
reichhaltig auszuſtatten. Die Sonntagsbeilage er- 
fährt mit Beginn des neuen Vierteljahres eine 
weſentliche Veränderung dadurch, daß neben den 
bisherigen Bildern auch ſolche über aktuelle Vor⸗ 
gänge Berückſichtigung finden werden. Es wird 
dieſe Neuerung ſicher den Ruf des beſten aller 
Unterhaltungsblätter nur noch erhöhen. Mit An⸗ 
fang des nächſten Vierteljahres beginnt der ſehr m— 
ſeſſernbe Roman „Ada“ von“ „ . Neu hin⸗ 
zutretenden Leſern liefern wir die „Thorner Oft: 
deutſche Zeitung“ bis zum Beginn des neuen 
Vierteljahrs koſtenlos und frei ins Haus. 


— 


. 


Drutſches Reich. 

Der Kaiſer hat ſich nach dem „Lok.-Anz.“ 
auf der Jagd in der Goehrde erkältet. Wegen 
eines heftigen Schuupfens blieb er einen Tag 


ett. 

Die Nachricht, daß dem Reichsbankpräſi⸗ 
dent en zu gleicher Zeit, wie dem Abg. v. Siemes, der 
Adelstitel angeboten iſt, wird von der „Poſt“ 
als unzutreffend bezeichnet. 

Gegen die neue erweiterte Kanal⸗ 
vorlage wendet ſich die „Kreuzztg.“ in einem 
Artikel „Zur Lage“. Der Artikel liefert eine 
Geſchichte der Kanalwirren in der bekannten kon⸗ 
ſervativen Darſtellung. Bemerkenswerth an dem 
Artikel iſt das Mißtrauen, das durch ihn gegen 
den Miniſter v. Miquel hervorleuchtet. Das Ver⸗ 
halten der Regierung nach Ablehnung der Kanal— 
vorlage, heißt es dort, ſei pſychologiſch recht be- 
gründet geweſen: „Nur an einem Punkt konnte 
man bald auch immer klarer die Hand des einzig 
geſchickten Taktikers im Miniſterium deutlich er— 
kennen! Der Gedanke war wirklich des Vaters 
würdig: Wenn mit dem Mittellandkanal gleich- 
zeitig allen Provinzen das gewährt wird, was 
fie an Verkehrswegen und Schutz ihrer Gefilde 
gegen das Waſſer ſeit langen Jahren vergeblich 
erbeten haben, dann werden ihre Vertreter 
ſchwerlich dieſe Wünſche zugleich mit dem Kanal 
vereiteln, und thun ſie es, nun, dann könnten die 
in ihren wirthſchaftlichen Erwartungen getäuſchten 
Wähler dem Abgeordnetenhauſe nach der Auf⸗ 
löſung ein ganz verändertes Ausſehen geben.“ — 
Faſt ſcheint es, meint die „Kreuzztg., als ob 
hier und da dieſe Taktik Miquels, eine Mehrheit 
für die erweiterte Kanalvorlage zuſammenzukaufen, 
bereits zu wirken beginne. 

Wie dem „Berl. Lok. Anz.“ aus Waſhington 
gemeldet wird, hat das dortige Staatsdepar⸗ 
tement von dem amerikaniſchen Konſul in Apia 
keine Nachrichten über den Ausbruch ernfter 
Unruhen auf Samoa erhalten. Die Be- 
amten des Staatsdepartements hegen das feſte 
Vertrauen, daß, was für Wirren auch auf Samoa 
ausbrechen mögen, die deutſchen Beamten dafür 
die Schuld nicht treffen könne, da die deutſche 
Regierung ebenſo wie die amerikaniſche darauf 
bedacht ſei, daß der Vertrag, welcher eine dauernde 
Regelung der ganzen Frage herſtellen ſoll, gerade 
bei dem jetzigen Stadium nicht gefährdet werde. 
Ueber den Geſetzentwurf, betreffend 
die Zwangserziehung Minder⸗ 
jähriger, haben jüngſt im Miniſterium des 
Innern unter Theilnahme ſämtlicher Landes⸗ 
direktoren Beratungen ſtattgefunden. Die Landes- 


Weihnachtsgedanſien. 


Die Chriſtnacht ſtimmt heute alle Menſchen⸗ 
herzen, die das Edle und Schöne, das Gute und 
Sittliche, das im Chriſtenglauben liegt, richtig 
erfaßt haben, heiliger und weihevoller. Wenden 
ſich doch unſere Gedanken zurück in die graue 
Vorzeit, wo einſt der Weltenheiland, der Rabbi 
Jeſchua, mit dem Stern von Bethlehem erſtand. 
In einer ärmlichen Hütte wurde Chriſtus ge— 
boren, als der Sohn armer Leute. Das giebt 
zu der Betrachtung Veranlaſſung, daß das Heil 
der Welt immer aus niederen Hütten gekommen 
iſt, wie uns dies die Weltgeſchichte an ſo vielen 
Beiſpielen lehrt. 

„Aus Hütten einzig kommt das Heil der Welt 
Im härnen Mantel predigt der Prophete 


Drum ward aus Blei und nicht aus Gold beſtellt 


Das Wort, auf daß es tauſendfältig rede.“ 

So ſingt Platen von Gutenberg, dem Er⸗ 
finder der Buchdruckerkunſt, und wenn wir alle 
die großen Geiſter der verſchiedenen Jahrhunderte, 
durch welche die Menſchheit weiter gebracht 
wurde auf der Bahn des Wiſſens, des Sittlichen 
und der Humanität, betrachten, ſo ſehen wir, daß 
die meiſten, wie einſt Chriſtus, aus dem Volke 
hervorgegangen ſind. Chriſtoph Columbus, der 
Weltenentdecker, war ein ſchlichter Seemann, 
Berthold Schwarz, der 1340 das Schießpulver 
erfand, war ein ſimpler Mönch, Martin Luther, 
der große Reformator, war aus dem Volke ge⸗ 
kommen. Die meiſten großen Erfinder, wie James 
Watt, der Entdecker der Dampfkraft, und neuer⸗ 
dings Ediſon, der große Elektriker, alle find fie 
aus niederen Verhältniſſen hervorgegangen. Waren 
doch auch die erſten Jünger Jeſu und die Apoſtel 
arme Fiſchersleute. 

Dies lehrt uns, daß im Volke die Wurzel 
alles Guten und Edlen liegt und daß große 
Ideen nur dann zur Ausführung gelangen können, 
wenn ſie in die Herzen des Volkes feſt einge⸗ 
drungen find. Das Weihnachtsfeſt iſt ſomit ein 
rechtes Volksfeſt, denn es feiert den Geburtstag 
desjenigen Mannes, der ein echtes Kind des 
Volkes war, für das Volk wirkte und lehrte 
und dafür auch ſein Leben gelaſſen hat. Darum |d 
bringen wir auch ſchon dem Kindlein in der 
Krippe unſere Liebe entgegen und der Glorien⸗ 
ſchein, der nach der Legende ſein Haupt umgab, 
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ö gemacht. 8 


direktoren haben nach der „Schleſ. Ztg.“ ſehr 
energiſch Einwände gegen die in dem Geſetzent⸗ 
wurf vorgeſehene weitere Belaſtung der Provinzen 
durch den Staat ohne Gegenleiſtung geltend 
gemacht und beſtimmt ausgeſprochen, daß ohne 
ſtaatliche Dotation den Provinzen neue Laſten 
nicht mehr aufgebürdet werden könnten. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, der Ent- 
wurf eines Schemas zum autonomen 
Zolltarif, welcher demnächſt den wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuß beſchäftigen wird, iſt nicht ſowohl 
nach den Rückſichten des Konſums, als nach den 
Rückſichten der Produktion aufgeſtellt. Es find 
daher auch diejenigen Tarifpoſitionen, welche 
ſich auf einen beſtimmten Pro duktionszweig be⸗ 
ziehen, im Zuſammenhauger gruppirt. So werden 
u. a. ſämtliche die landwirtſchaftliche Produktion 
und die Eiſeninduſtrie betreffenden Zollpoſitionen 
im Zuſammenhange erſcheinen. „Die Anordnung 
des Zolltarifſchemas, fährt das offiziöſe Blatt 
fort, beruht auf dem Grundgedanken, daß bei 
einem Zolltarif, deſſen Zweck der gleichmäßige 
Schutz der nationalen Arbeit iſt, die Geſichts⸗ 
punkte der Produktion in erſter Linie zur Geltung 
zu bringen ſind und daß dieſen inſoweit die 
Rückſichten des heimiſchen Verbrauches nachſtehen 
müſſen.“ 

Wegen Beleidigung des Prinzen 
Heinrich wurde in Köln nach der „Volksztg.“ 
ein Steuerbeamter zu einem Monat Feſtung ver 
urteilt. Der Verurtheilte hat jüngſt als Schiffs- 
bedienſteter die Nordlandfahrt des Kaiſers mit⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom Kriegsſchauplatz mangelt es noch immer 
an Nachrichten, die von irgend welchem Belang 
für den Fortgang der Ereigniſſe wären. Mittler— 
weile behauptet ſich, wie der „Köln. Ztg.“ aus 
England berichtet wird, in Ermangelung von 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in den höheren 
politiſchen und militäriſchen ſowie in den ge⸗ 
ſchäftlichen Streifen eine mißmuthige, peſſimiſtiſche 
Auffaſſung der Geſamtlage, da allgemein der 
augenblickliche Stillſtand der Ereigniſſe an ſich 
ſchon als günſtig für den Feind gedeutet wird. 

Wie verlautet, hätte Buller die Nothwendig— 
keit der Auſſtellung von 8000 Mann berittener 
Infanterie befürwortet, die aus 3000 Mann 
Deomanry und 5000 Mann der Kolonialtruppen 
zuſammengeſtellt werden ſollen. Ob die Frei⸗ 
willigen und die Pächterkavallerie, die man jetzt 
hinausſchicken will, die zum Kampf gegen die 
Buren nothwendigen Eigenſchaften haben, iſt 
mehr als fraglich. Als gewiß darf hervorgehoben 
werden, daß die Pferde der Yeomanıy den Stra- 
pazen des Feldzuges und des Klimas nicht ge— 
wachſen und außerdem der gerade jetzt wieder in 
Südafrika wüthenden Pferdekrankheit maſſenweiſe 
zum Opfer fallen werden. Hinter die Schießfertigkeit 
der Leute aber machen ſelbſt engliſche Beurtheiler 
große Fragezeichen, und ein Briefſchreiber 
ſtellt ihnen in der „Times“ das ſchlechteſte 
Zeugnis aus. Er fagt, das Aufgebot an Frei⸗ 
willigen, das jetzt für nöthig befunden werde, ſei 
lediglich die Vorbereitung zur allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht, die ſich dem Lande gebieteriſch aufzwinge, 
und mit ihr müſſe dann vor allem die Vertraut⸗ 
heit mit der Schießwaffe wiederkehren. Was die 
heutigen Zuſtände in dieſer Richtung angehe, ſo 
könne man ruhig behaupten, daß von 50 eng⸗ 
liſchen Bürgern 49 noch nie in ihrem Leben ein 
Gewehr abgefeuert hätten. Es iſt freilich klar, 
daß man ſolche Leute nicht zum Kampfe gegen 
die Buren auswählen wird, aber trotzdem liegt 
nach den Erfahrungen, welche die aktiven Truppen 
bisher in Südafrika gemacht haben, die Be⸗ 
fürchtung nahe, daß Volunteers und Yeomanry 
in dem Feldzuge gegen die buriſchen Scharf⸗ 
ſchützen beim beſten Willen jedes einzelnen keine 
anderen als ſchlechte Dienſte thun werden. 

Zur Lage in Ladyſmith bringen „Daily Mail“ 
und „Daily News“ von angeblich „gut infor⸗ 
mirter Seite“ die Mittheilung, Ladyſmith habe 
vollauf Munition und Proviant und könne ſich 
viel länger halten, als anfänglich veranſchlagt 
worden ſei. Der Proviant reiche noch für 


mindeſtens drei Monate. Die Truppen ſeien 
guter Stimmung und höchſt kampfbegierig. 

Wie die „Morningpoſt“ vom Sonnabend 
vom Modderfluſſe meldet, beſchwert fi Komman⸗ 
dant Deutoit, einer der erſten Burenführer, 
darüber, daß die Engländer Geſchütze und Munition 
in Ambulanzen zur Front brachten. Die Buren ſind 
feſt davon überzeugt, und die Behauptung Deutoits 
wird leider auch durch Feuern des engliſchen 
Marinegeſchützes während des Waffenſtillſtandes 
beſtärkt. 

Kriegsgerichtlich erſchoſſen wurde dem „Globe“ 
zufolge der Stationschef von Oranje River (ein 
Engländer), weil er den Buren Mitteilungen 
über die Stellungen der Engländer gemacht hatte. 
Sein Telegraphenbeamter wurde nach Kapſtadt 
ins Gefängnis gebracht. 


Ueber die Haltung Portugals führen engliſche 
Blätter ſchwere Klagen. Die „Agence Havas“ 
beſtätigt aus Liſſabon die Meldungen engliſcher 
Blätter, wonach von dem portugieſiſchen Kreuzer 2 
„Adamaſtor“ in Lourenzo Marquez mehrere Ma⸗ 
troſen unter Anführung eines Offiziers, welcher 
im Jahre 1891 Führer der republikaniſchen Ber 
wegung in Oporto geweſen war, deſertirten. Die 
Deſerteure begaben ſich nach Pretoria, um in der . 
Burenartillerie Dienſte zu nehmen. Die Liſſaboner 4 
Preſſe giebt nach dem „Standard“ zu, daß viele 
portugieſiſche Einwohner von Lourenzo Marquez 
offen zu den Buren übergegangen ſeien. Die 
Buren hätten 150000 Gewehre, ungeheure 
Mengen Kriegsmaterial und eine Anzahl ſchwerer 2 
Geſchütze über die Delagva = Bai erhalten. Die 
portugieſiſchen Behörden hätten davon gewußt, 
obwohl die Sendungen als Eifenbahn = Material 
bezeichnet waren. Beſtechung habe auch mit⸗ 
gewirkt, doch ſei der Betriebsdirektor der Delagga⸗ 
Bai⸗Eiſenbahn, ein Deutſcher, keiner Beſtechung a 
zugänglich geweſen. Von engliſcher Seite ſoll in 
Liſſabon deswegen Vorſtellung erhoben ſein. Die 
porlugieſiſche Regierung ſoll aber geantwortet 
haben, daß die engliſche Regierung auch Durch⸗ 
fuhr von Kriegsmaterial für die Buren durch 
Kapſtadt und Natal geſtattet habe. Die öffent⸗ 
liche Meinung Portugals ſei ſehr feindlich gegen 
England und ſympathiſch für die Buren. Die 
portugieſiſche Regierung habe bisher einen offenen 
Ausbruch verhindert, aber trotzdem ſei die Lage 
für England in Portugal äußerſt ungünſtig. Die 
engliſchen Bemühungen, die Proviantzufuhr für 
Transvaal von der Delagoa-Bai zu verhindern, 
haben, wie der „Köln. Ztg.“ aus Johannesburg 
vom 3. November berichtet wird, bei den Buren 
ſehr böſes Blut gemacht. Die transvaalſche Re⸗ 
gierung iſt feſt entſchloſſen, die engliſchen Ge⸗ 
fangenen nur noch mit Mealies leine in Süd⸗ 
afrika verbreitete Bezeichnung für Mais) zu be⸗ 
köſtigen, da ſie ſelbſtredend den beſſeren Proviant, 
je knapper er wird, für die eigenen Leute ver⸗ 
wenden wird. 


Die engliſchen Kriegsgefangenen in Pretoria 
werden nach der „Cape Times“ gut behandelt, 
ihre Rationen ſeien aber klein und die Preiſe der 
Nahrungsmittel hoch. Die Gefangenen werden 
jetzt mit den Konſerven genährt, welche die Buren 
in Dundee erbeuteten. Einige achtzig Buren und 
eine beſondere Truppe deutſcher Freiwilliger be⸗ 
wacht die Gefangenen. Sie befinden ſich inner⸗ 
halb der Rennbahn und ſie ſchlafen in den 
Schuppen daſelbſt. Präſident Krüger beſucht die 
Gefangenen zweimal oder dreimal in der Woche, 
um nachzuſehen, ob alles in Ordnung iſt. Man 
iſt augenſcheinlich ſehr beſorgt darüber, daß ſie 
vielleicht entkommen könnten. Die Kanonen von 
einem der benachbarten Forts hat man herunter⸗ 
gebracht und auf die Rennbahn gerichtet, und 
ein Scheinwerfer beleuchtet nach Eintritt der 
Dunkelheit von einem benachbarten Hügel aus 
die Rennbahn, während beim Eingange zur Renn⸗ 
bahn eine Maximkanone aufgeſtellt iſt. 


Wegen der Lieferung von Munition an Eng⸗ 
land hat die Transvaal-Regierung bei der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung Proteſt eingelegt. Die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten antwortete, das 
Verfahren verſtoße nicht gegen die internationalen 
Kriegsgeſetze. Transvaal könne ebenfalls hiervon 
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des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin Nr. 14, 


Herr Kopellmeiſter Nolte in Graudenz, iſt zum 


Inſpektor nicht zu Hilfe gekommen wäre. Dar⸗ 


Füttern beſchäftigt, als plötzlich ein Pferd aus⸗ Veranlagung der Gemeinde- Einfommenfteuer von 


Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, be⸗ 
richtete, ſind ſeit dem 19. Juli d. J. für Fiſch⸗ 
ottern an 26 Perſonen für 51 Stück 153 Mk. 
Prämien gezahlt worden. Für Erlegung von 
Fiſchreihern wurden gezahlt an 2 Perſonen für 
109 Stück 54,50 Mk. Die Einnahmen betrugen 
im abgelaufenen Jahre 11 268,54 Mk., die Aus⸗ 
gaben 8200,19 Mk. Das Vermögen des Vereins 
beträgt 5700 Mk. Der Voranſchlag für 
1899/1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 14 800 Mk. Die Fiſchereikarte für Weſt⸗ 
preußen iſt nunmehr fertiggeſtellt und dem Herrn 
Landwirthſchaftsminiſter vorgelegt worden. Es 
fehlt für die Karte nur noch der erläuternde Text. 
4 Dr. Seligo legte eine Anzahl Karten unſerer 
andſeen vor, die er, im Verhältnis von 1: 25 000, 
fertiggeſtellt hat. Im Ganzen haben wir in der 
Provinz 2060 Seeen, von denen Herr v. Seligo 
etwa 100 unterſucht hat. Für die Brutperiode 
1899/1900 find beſtellt: 150 000 Lachseier, 
100 000 Meerforelleneier, 135 000 Bachforellen⸗ 
eier, 6000 Bachſaiblingseier, 8000 Regenbogen⸗ 
forelleneier, 15 000 Maräneneier, 100 000 Schnepel⸗ 
eier. Die von den Brutanſtalten abgegebenen 
Fiſcheier wurden zu 84—96,3 % ausgebrütet. 
Bei Mandämaränen betrug der Prozentſatz 18,4 
und bei kleinen Maränen 35,71. Seitens des 
deutſchen Fiſchereivereins ſind dem Provinzial⸗ 
verein in dieſem Jahre 1300 Mk. für Lachseier 
und 1200 Mk. für andere Eier bezw. zur Förderung 
der Teichwirthſchaften bewilligt worden. Herr 
Stobbe⸗Tiegenhof regt ein Einſchreiten des Ver⸗ 
eins an wegen der in der Lmau betriebenen 
Raubfiſcherei ſeitens des gegenwärtigen Pächters, 
der die Fiſcherei vom Fiskus gepachtet hat. Die 
Angelegenheit ſoll weiter verfolgt werden. In 
den dem Vorſtande zugeordneten Ausſchuß wurden 
gewählt die Herren: Fiſcher Ziemens⸗Danzig, 
Spezialkommiſſar Ilgner⸗Danzig und Rentier 
Behrend⸗Zoppot. i 

— Betriebseröffnung auf der 
Neubauſtecke Marienwerder⸗Frey⸗ 
ſtadt. Nachdem am 20. d. Mts. die landes- 
polizeiliche Abnahme der normalſpurigen Neben⸗ 
bahn Marienwerder-Freyſtadt ſtattgefunden hat, 
wird dieſelbe am 15. Januar 1900 für den 
Perfonen- und Güterverkehr eröffnet werden. 

— Von der Thorner Stadtanleihe 
vom 2. Januar 1895 ſind in dieſem Jahre An⸗ 
leiheſcheine im Geſamtbetrage von 37 800 Mark 
zur Tilgung angekauft worden. Aus den früheren 
Verloſungen ſtehen noch aus vom 1. April 1896: 
Nr. 950, vom 1. April 1897: Nr. 788, 949, 
954, 959, 961, vom 1. April 1898: Nr. 938, 


— Perſonalien von der evan⸗ 
geliſchen Kirche. Der Prediger Bogge in 
Dt. Krone iſt mit der Vertretung des erkrankten 
Pfarrers von Grutſchno, Diözefe Schwetz beauf- 
tragt worden. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: die Zivilſupernumerare Boehnke 
und Hoppenheit in Danzig zu Bureau⸗Diätaren, 
Stations-Aſpirant Urban in Langfuhr zum 
Stations⸗Diätar, die Schaffner Riſtau und 
Schweinshaupt in Graudenz zu Packmeiſtern. 
Verſetzt: Bureau⸗Diätar Hoppenheit von Danzig 
nach Laskowitz, die Stations⸗Einnehmer Makowski 
von Stolp nach Danzig und Wogram von Jablo— 
nowo nach Stolp, die Stations⸗Verwalter Aßmann 
von Simonsdorf nach Pr. Stargard, Ewald von 
Garnſee nach Graudenz, Wollenſchläger von Zoll⸗ 
brück nach Jablonowo zur Verwaltung der 
Stationskaſſe, die Stations-Affiftenten Friedrich 
von Danzig nach Rüdesheim (Direktionsbezirk 
Frankfurt a. M.) und Podzuweit von Jablonowo 
nach Zollbrück als Stations⸗Verwalter, die 
Stations⸗Diätare Krüger von Kornatowo nach 
Jablonowo und Urban von Langfuhr nach Kor- 
natowo. 

— Perſonalien bei der Poſt. Ver⸗ 
ſetzt iſt mit dem 1. Februar k. Is. zum Kgl 
Telegr.⸗Amt Thorn der Poſtaſſiſtent Heilbronn 
in Dirſchau. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle 
zu Lilienhecke, Kreis Flatow, evangel. (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhardt zu Zempel⸗ 
burg.) Neu eingerichtete Stelle zu Gr. Orſichau, 
Kreis Brieſen, kathol. (Kreisſchulinſpektor Rohde 
zu Schönſee.) Stelle zu Chriſtburg, kathol. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Droyſen zu Rieſenburg.) 

— Jahrhundertfeier im Bereiche 
der Staatsbahnverwaltung. Nachdem 
der Kaiſer durch die Kabinettsordre vom 11. 
d. Mts. beſtimmt hat, daß der bevorſtehende 
Jahreswechſel als Abſchluß des Jahrhunderts in 
feierlicher Weiſe zu begehen iſt, hat u. A. auch 
der Eiſenbahnminiſter in einem an die Eiſen⸗ 
bahndirektionen gerichteten Erlaſſe angeordnet, 
daß in den in einzelnen Direktionsbezirken für 
Beamte und Arbeiter verwaltungsſeitig begrün⸗ 
deten Eiſenbahnvereinen, ſowie auch in den ver- 
waltungsſeitigen Unterrichtskurſen für Werkſtätten⸗ 
lehrlinge in geeigneter Weife auf die Bedeutung 
des Jahrhundertwechſels hinzuweiſen und hier⸗ 
nach das Erforderliche unverzüglich zu veran⸗ 
laſſen iſt. n 

— Einſtellung Einjährig⸗Frei⸗ 
[willigen Folgende Infanterie-Truppenteile 


Gebrauch machen und Kriegsmunition bei ameri⸗ 
kaniſchen Firmen beſtellen. 
Engliſche Werber find, wie das „B. T.“ 
meldet auch in der Schweiz aufgetaucht. Es ge⸗ 
lang bisher nicht, einen der Werber zu faſſen. 
In Brüſſel iſt bekanntlich jüngſt dem Treiben 
eines engliſchen Werbers durch die Polizei ein 
Ende gemacht worden. Die ſämtlichen Bücher 
in ſeinem Bureau wurden mit Beſchlag belegt 
und der Werber einem langen Verhör unter⸗ 
zogen, worauf er proviſoriſch laufen gelaſſen 
wurde. Die ſchon angeworbenen Freiwilligen da⸗ 
gegen wurden alle für verhaftet erklärt und in 
Unterſuchungshaft abgeführt. Es ſtellte ſich nämlich 
heraus, daß dieſelben ohne Ausnahme aus Vaga⸗ 
bunden, Bettlern und ſolchen Perſonen beſtanden, 
die bereits wiederholt vorbeſtraft waren und 
theilweiſe wegen neuer Verbrechen oder Vergehen 
von der Polizei ſeit geraumer Zeit eifrigſt ge⸗ 
ſucht wurden. 

Zu den Meldungen über Friedenswünſche hat 
der gegenwärtig in Paris weilende Vertreter⸗ 
Transvaal, Dr. Leyds, einem Vertreter des „Matin“ 
gegenüber geäußert, daß er von den jüngſt ge- 
meldeten Vermittelungsverſuchen nichts wiſſe, 
ſchon deshalb nicht, weil er ohne jede Verbindung 
mit ſeiner Regierung ſei. Selbſt wenn Präſident 
Krüger die guten Dienſte irgend einer neutralen 
Macht in Anſpruch nehmen wollte, könne er 
dies aus Mangel an einer Verbindung mit ſeinem 
Vertreter in Europa nicht thun. „Doch wir 
aan allen Grund“, ſchloß Dr. Leyds, „mit 

ertrauen in die Zukunft zu blicken. Wir lieben 
jedoch den Frieden mehr, als den Ruhm und 
wir kämpfen nur, um einen endgiltigen ehren⸗ 
haften Frieden zu erlangen. Ich bin überzeugt, 
daß man in Pretoria, in welchem Augenblick des 
Kampfes es auch ſei, immer bereit iſt, einen 
Frieden anzunehmen oder anzubieten, wenn er 
nur die Unabhängigkeit verbürgt. Aber Präſident 
Krüger iſt gegenwärtig der materiellen Möglich⸗ 
keit beraubt, ſeine Anſichten denen mitzuteilen, 
die Intereſſe an der raſchen Beendigung des 
Krieges haben.“ 


Kleine Chronik. 


*Der Beginn des neuen Jahr 
hunderts ſoll, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, aud 
in der Marine in feierlicher Weile begangen 
werden. Es iſt beſtimmt: 1. Bei den Feſtgottes⸗ 
dienſten, die bei allen Marinetheilen am 1. Ja⸗ 


militäriſchen Vorgeſetzten zugegen. 2. Im An⸗ 
ſchluß an den Feſtgottesdienſt ſind die Mann⸗ 
ſchaften zur Muſterung bezw. zum Appell zu ver⸗ 
ſammeln und durch die Kommandanten bezw. 
durch die Kommandeure auf die Segnungen hin⸗ 
zuweiſen, die das zur Neige gegangene Jahr⸗ 
hundert der deutſchen Nation gebracht hat. 
3. Die in Dienſt befindlichen Schiffe haben mit 
Flaggenparade über die Toppen zu flaggen und 
ferner, ſoweit ihre Liegeplätze es zulaſſen, Mittags 
12 Uhr einen Salut von 21 Schüſſen abzu⸗ 
feuern. 4. Die Salutſtationen am Lande feuern 
Mittags 12 Uhr einen Salut von 33 Schüſſen. 

* Die Beſtätigung des Bürger⸗ 
meiſters Kirſchner ſtellt die „Germ.“ für 
Sonnabend in Ausſicht. Bürgermeiſter Kirſchner 
ſei auf beſonderen Wunſch des Kaiſers zur Ent⸗ 
hüllung einer neuen Gruppe in der Siegesallee 
eingeladen worden. Vielleicht werde der Kaiſer 
dem Bürgermeiſter Kirchner dort die Beſtätigung 
perſönlich mittheilen. — Bürgermeiſter Kirſchner 
hat ſeit ſeiner Wahl zum Oberbürgermeiſter ſchon 
vielen Enthüllungen von Marmorgruppen in der 
Siegesallee beigewohnt. 

Neue Poſtwerthzeichen werden 
auch in Oeſterreich vom 1. Januar 1900 ab 
aufgelegt werden und zwar in folgenden Sorten: 
a) Poſtfrankomarken zu 1, 2, 3, 5, 6, 10, 20, 


4 Kronen; b) Poſtportomarken zul, 2, 4, 6, 
10, 12, 15, 20, 40 und 100 Hellern; c) Zei⸗ 
tungs⸗Frankomarken zu 2, 6, 10 und 20 Hellern. 
Die neuen Poſtfrankomarken ſind in überhöhter 
rechteckiger Form mit ausgezackten Rändern aus⸗ 
geführt und auf einem mit feinen braunſchwarzen 
Faſern verſehenen Papier gedruckt. 

* Frauenſtudium an den deutſchen 
Univerſitäten. Soweit ſich ein Ueberblick 
über den Perſonalbeſtand der deutſchen Univer⸗ 
ſitäten nach deren amtlichen Perſonalverzeichniſſen 
gewinnen läßt, beträgt die Zahl der Frauen, die 
in dieſem Winter in Deutſchland an den Uni- 
verſttätsvorleſungen theilnehmen, 664. Davon 
entfallen allein 406 auf Berlin, dann kommt 
Breslau mit 47, Bonn mit 44, Göttingen mit 
37, Halle mit 33, Kiel mit 20, Freiburg mit 16, 


Provinzielles. 


Brieſen, 21. Dezember. Die elektriſche Stadt⸗ 
bahn hat in den letzten ſechs Monaten einen 
Reinüberſchuß von 9040 M. erzielt, gegen 7014 
Mark in dem gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres. 

Graudenz, 21. Dezember. Der Stabshoboiſt 


nuar 1900 ſtattfinden, ſind die dienſtfreien 


25, 30, 40, 50 und 60 Hellern, zu 1, 2 und 


königl. Muſikdirigenten ernaunt worden. werden am 1. April 1900 €; jährig⸗Freiwillige. 953 und vom 1. April 1899: Nr. 369 über je Straßburg mit 15, Königsberg mit 14, Heidel⸗ 
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Aus dem Kreiſe Flatow, 20. Dezember. inſtellen In Berlin wird nur das Kaiſer⸗ 200 Mark berg, mit 13, Marburg mit 8, Erlangen und 
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darauf kam der Rittergutsbeſitzer B. nach Haufe, Garde. Regt, in Frankfurt a. O Leib⸗Gren⸗ Regt. — Der allgemeine Unterſtützungs⸗ Darunter nehmen Gießen und Jena überhauz 


einen ablehnenden Standpunkt gegen die Zu 
laſſung der Frauen ein; in Gießen ſoll aber 
nach der „Frankf. Ztg.“ ſchon für die nächſte 
Zeit die Zulaſſung in Ausſicht genommen ſein, 
in Jena, ebenſo wie in Greifswald finden ſeit 
Jahren ſtark beſuchte beſondere Ferienkurſe für 
Frauen ſtatt. Ob bei den übrigen genannten 
Unmwerfitäten nicht doch vielleicht Frauen that⸗ 
ſächlich als Hörerinnen zugelaſſen, aber in den 
Perſonalverzeichniſſen nicht beſonders aufgeführt 
ſind, muß dahingeſtellt bleiben. 

* Das erſte Oberlehrerinnen⸗ 
Examen wurde am Mittwoch in Göttingen 
von ſechs Damen, die ihre Studien an der 
dortigen Univerſität gemacht haben, mit glänzendem 
Erfolge beſtanden. Der Leiter der Prüfung, 


Als er von der Schlägerei gehört hatte, ſtellte Nr. 8, in Brandenburg das 35. Inf-Regt. Ein⸗ verein „Humor“ hat aus den Zinſen ſeines 
ver Kapitals verſchiedenen verſchamten Bedürftigen 
Geldbeträge als Weihnachtsgabe zukommen laſſen. 

— Die Volksküche im Rathhauſe kann 
von Jedermann als Wärmſtube von früh 8 Uhr 
bis abends 8 Uhr unentgeltlich benutzt werden. 
Zum Aufenthaltsort iſt das gut geheizte Zimmer 
unks vom Eingang beſtimmt. Mitgedrachtes 
Eſſen kann daſelbſt ebenfalls eingenommen werden. 

— Beſchlagnahmt wurde dieſer Tage 
bei einem hieſigen Wildhändler ein Rehkalb, das 
zum Verkauf aushing. Es ſoll noch unterſucht 
werden, ob das Reh geſchoſſen oder in der 
Schlinge gefangen worden iſt. 

— Verunglückt iſt am Montag der 
Oberfeuerwerker vom Artilleriedepot Thorn Rättich. 
Er hatte in Oſtrometzko privatim eine Sprengung 
vorgenommen und wurde dabei durch vorzeitige 
Exploſion des Sprengkörpers im Geſicht und an 
der Bruſt ſchwer verletzt; ein Auge iſt verloren. 
Er wurde in das Militärlazarett nach Brom⸗ 
berg gebracht. * 

— Unglücksfall. Bei Bahnwärterbude 
276 zwiſchen den Stationen Biſchofswerder und 
Jamielnick wurde hente Vormittag der Bahn⸗ 
wärter Werner vom Zuge überfahren und ge⸗ 
tötet. — Werner iſt Vater von 7 größtentheils 
unerzogenen Kindern. Derſelbe iſt erſt am 
J. April d. Is. zum Bahnwärter ernannt worden. 

— Entgleiſung. Auf dem Rangir⸗ 
bahnhofe entgleiſte am Donnerstag Morgen eine 
Rangirmaſchine, indem ſie einen Prellbock um⸗ 
fuhr. Die Maſchine iſt mit einigen Beſchädi⸗ 
gungen in die Reparatur Werkſtatt geſchafft 
worden. 

— Gefunden eine neue Reibe und ein 
Durchſchlag, ein anſcheinend ſilbernes Angehänge 
zum Armband auf dem Grützmühlenteich, abzu⸗ 
holen von Kaufmann Fränkel, Altſtädt. Markt, 
ein Zirkel, zwei Tortemeſſer Schuhmacherſtraße, 
ungefähr 12½ Pfund Butter in einem weißen 
Beutel Altſtädt. Markt. — 

— Verhaftet wurden 4 Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
11 Grad Kälte, Barometerſtand 28 Zoll 4 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 1,70 Meter. 

— Tarnobrzeg, 23. Dezember. Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel bei Chwalowice geſtern 3,27, 
heute 3,10 Meter. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
heute 2,26 Meter. 


er einen der Knechte zur Rede, weshalb er dem jährige ein. Ferner werden in folgenden Gar⸗ 


niſonen Einjährige eingeſtellt werden: Königs⸗ 
berg i. P. (1. 3., 43. Regt.), Allenſtein (151.), 
Greifswald (42.), Bromberg (129.), Poſen (6.), 
Krotoſchin (37.), Rawitſch (50.), Danzig (5.), 
Thorn (6 1.) 

— Neue Reichsbanknebenſtelle. 
Am 15. Januar 1900 wird in Linden (bei 
Hannover) eine von der Reichsbankhauptſtelle in 
Hannover abhängige Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet werden. 

— Genoſſenſchaft für Viehver⸗ 
werthung in Berlin. Die von den 
preußiſchen Landwirthſchaftskammern ins Leben 
gerufene Genoſſenſchaft beabſichtigt bei genügender 
Betheiligung von Landwirthen verſchiedene Händler 
in Weſtpreußen anzuſtellen, welche den Land- 
wirthen einzelne Stücke Vieh abnehmen und zu 
Sammelladungen vereinigen, um auch kleineren 
Beſitzern die Betheiligung an der Genoſſenſchaft 
zu ermöglichen. Seitens der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen wird der 
Anſchluß an dieſe Genoſſenſchaft mit dem Be- 
merken empfohlen, daß zum Vertrauensmann der- 
ſelben für die Provinz Weſtpreußen Herr Majo⸗ 
ratspächter Bamberg⸗Stradem und zu deſſen 
Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer Pferdmenges⸗ 
Adl. Rahmel ernannt worden ſind. 

— Steuerveranlagung. Der bei der 


über ärgerlich, ergriff der Knecht einen Spaten 
und verſetzte damit Herrn B. einen Schlag über 
den Kopf, ſo daß Herr B. zu Boden fiel. Die 
Verletzung iſt ſehr gefährlich. 

Marienburg, 21. Dezember. Rauchen auf 

den Straßen darf weder ein Schüler noch ein 
Lehrling. Die Tiſchlerlehrlinge Johann Fröſe 
und Albert Deſſar hatten ſich unter den Hohen 
Lauben mit Rauchen vergnügt. Nach der hier 
beſtehenden Polizei⸗Verordnung wurden beide mit 
je 1 Mark Geldſtrafe vom Schöffengericht be⸗ 
traft. ; 
Gumbinnen, 21. Dezember. a Vormittag 
brach, während ſich die Leute im Dienſt befanden, 
in einer Mannſchaftsbaracke der 6. fahrenden 
Batterie des Feldartillerie-Regiments Feuer aus, 
das ſo ſchnell um ſich griff, daß von dem In⸗ 
ventarium bezw. dem Eigentum der Soldaten nur 
wenig gerettet werden konnte. Einem Unter⸗ 
offizier, welcher Weihnachten auf Urlaub gehen 
wollte, find auch 30 Mk. verbrannt. Den Militär- 
feuerſpritzen und der Spritze der freiwilligen 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. In der Baracke lagen 
44 Mann. 

Liſſa, 20. Dezember. Von einem Pferde er- 
ſchlagen wurde heute Vormittag 11 ½ Uhr ein 
Artilleriſt der erſten Batterie. Der Verunglückte 
war im Stalle an der Mittelzeile mit dem 


volle Befriedigung über die erzielten Erfolge aus. 

Zur Angelegenheit des Prinzen 
Arenberg geht auch der „Braunſchw. Landes⸗ 
zeitung“ aus Deutſch⸗Südweſtafrika ein Brief zu, 
der im Weſentlichen mit den Angaben der „Volks⸗ 
zeitung“ über die Blutthat des Prinzen überein⸗ 
ſtimmt. Was zwiſchen dem Prinzen und ſeinem 
Diener Cain, dem Sohn eines Engländers und 
einer Baſtardfreigewordenen, vorgefallen war und 
zu der That Veranlaſſung gab, weiß man nicht 
näher. Arenberg forderte einen Poſten auf, 
hinter dem Diener herzufeuern, da er über die 
Grenze auf engliſches Gebiet fliehen wolle. Der 
Schuß traf den Cain ins Bein, worauf der Prinz 
noch weitere drei Schüſſe abfeuerte. Der Burſche 
eines Offiziers überbrachte die erſte Nachricht 
nach Windhoek. Der Gouverneur Leutwein 
„warnte den Burſchen vor der Weiterverbreitung 
der Schilderung, er wiſſe doch, welch hohe Strafe 
auf jeder Abweichung von der thatſächlichen Wahr⸗ 
heit ſtehe. Aber Schröder (jo heißt der Burſche) 
erwiderte, daß alles ſich fo verhalte, wie er er- 
zählte. In der That haben 33 Zeugen unter 
Eid die Schilderung Schröders betätigt. Als 
Leutwein einen Einblick iu die Größe der That 
gewann, brach er in Thränen aus.“ 


fiskaliſchen Domänen- und Forſtgrundſtücken für 
das laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etats⸗ 


ſchlug und ihn fo an die linke Schläfe traf, daß 
der Tod ſofort eintrat. a = 
im Oktober eingetreten, heißt Inabüchler un i a l erzielte 
ſtammt aus Zillerthal bei Hirſchberg in Schleſien. mäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
demmin, 19. Dezember. Der Landrath des gaben beträgt unter Berückſichtigung der auf dem⸗ 
Grimmer Kreiſes Herr Oſterroth iſt geſtern]ſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungs⸗ 
während der Jagd in Abtshagen geſtolpert. Hier⸗koſten nach den Etats für das Rechnungsjahr 
bei ging das Gewehr los und die Ladung drang | 1899 in der Provinz Weſtpreußen 195,8 pt. 
en Oſterroth oberhalb des Herzens in die] des Grundſteuer⸗Reinertrags. f a 
ruft. Der Verunglückte wurde nach Greifs⸗ Hass 1 5 5 a1 Al che . 5 
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wald ins Krankenhaus geſchafft. Vorſtandsſtzung ab. Herr Pioſeſſor 915 5 50 
Lokales wentz machte einige Mittheilungen über das Vor⸗ 
25 kommen des Bibers und legte einen Biber⸗Skelett⸗ 
Thorn, den 23. Dezember 1899. Fund vor, der auf der Grenze der Oberförſtereien 
— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Gerichtsaſſeſſor Janke in 


Lautenburg und Ruda an der Branitza gemacht 
Elbing iſt, unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 


worden iſt. Nachweislich ſind Biber in unſerer 
Provinz noch in dieſem Jahrhundert vorgekommen, 

dienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsge⸗ 

richt und dem Landgericht daſelbſt zugelaſſen. 


1870/71 und Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. 
und 2. Klaſſe) wollte uns Paſſagiere auf das 


und das letzte nachweisliche Exemplar iſt vor 15 
Herannahen des Zuges aufmerkſam machen und 


Jahren bei Culm gefunden worden. Wie der 


Geheimer Rath Wätzold aus Berlin, ſprach feine - 


(der Dichter des Kutſchke⸗Liedes im Feldzuge 


2 
* 


a. 


Poſtmeiſter dem Verkehr übergeben. Die 
2200 Kilometer lange Leitung aus Kupferdraht 
führt durch Oeſterreich, die Schweiz, Frankreich 


auf das Gleis, wobei er das rechte Bein 
ach. Er ſchleppte ſich nun auf Händen und 
rüßen vom Gleis herab und wurde von mir 
nd drei anderen Herren noch auf den Perron 
cleift. Schon nach wenigen Sekunden braufte 
Zug heran.“ 5 

* Ein junger Poſtgehülfe gab am 
Nittwoch Nachmittag auf dem Poſtamte zu 
Srenzah (Baden) auf den Poſtverwalter, der 
ihn wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten zur 
Rehe ſtellte, vier Revolverſchüſſe ab, einer davon 
traf den Beamten im Rücken und verletzte ihn 
ziemlich erheblich. Der Thäter iſt verhaftet. 
Der Kreisausſchußſekretär 
Srable aus Swinemünde iſt nach Unter⸗ 
Hlagung von Amtsgeldern flüchtig geworden. 
Der Landrath von Puttkamer verzichtete infolge⸗ 
deſſen auf den ihm bewilligten Urlaub. 

* Die Bremer Bürgerſchaft ge 
uehmigte die Erhöhung der Beamtengehälter, wo⸗ 
durch der jährliche Haushalt mit rund 250 000 
Mark belaſtet wird. 

»Die fortgeſetzten Verurtheil⸗ 
ungen von Fleiſchermeiſtern wegen 
Zulages von ſogenannten Präſerveſalzen zu Had- 
und Schabefleiſch veranlaßt die „Allg. Fl.⸗Ztg.“, 
Berlin SW. 19, einen Preis von 3000 Mark 


London, 22. Dezember. Die „Eaftern 
Telegraph Company“ erklärt, daß das öſtliche 
Südafrikakabel noch unterbrochen iſt. Auf dem 
weſtlichen Kabel findet infolgedeſſen ein Verzug 
für Privatdepeſchen wegen des enormen Andranges 
offizieller Depeſchen ſtatt. Aus dieſer Mitteilung 
ſchließt man, daß ſich in Südafrika wichtige Vor⸗ 
gänge abſpielen, welche die Regierung verſchweigt. 

ondon, 22. Dezember. Das Kriegsamt 
veröffentlicht eine Depeſche aus Pietermaritzburg 
vom 22. Dezember, wonach die Engländer neuer⸗ 
dings 7 Tote und 14 Verwundete verloren. Die 
Depeſche berichtet auch von 4 Todesfällen an 
Typhus. Aus den Namen der in der Depeſche 
genannten Regimenter geht hervor, daß es ſich 
um ein am 18. Dezember ſtattgehabtes Gefecht 
bei Ladyſmith handelt. - 

Nach den „Daily News“ herrſcht im Oranje⸗ 
Freiſtaat großer Nothſtand. In Folge Getreide⸗ 
mangels leiden viele Familien Hunger. 


ſtört. Auch in Catania wurden die Hafenbauten 
beſchädigt. Mehrere Schiffe ſcheiterten. In 
Ripoſto wurde beim Einſturz verſchiedener Häuſer 
eine Perſon getötet, mehrere Perſonen wurden 
verletzt. Der Materialſchaden dort wird auf un⸗ 
gefähr ½ Million geſchätzt. — Wie aus No⸗ 
woroffijst am Schwarzen Meer gemeldet wird, 
wüthet dort ſeit 3 Tagen ein heftiger Orkan, der 
die Dächer der Häuſer abreißt, Zäune umwirft, 
Telegraphen- und Telephonleitungen zerſtört und 
kleinere Holzgebäude längs der Eiſenbahnlinie be⸗ 
ſchädigt. Die Verluſte ſind ſehr groß. Mehrere 
Segelſchiffe wurden an die Küſte geworfen, ein 
engliſcher und ein griechiſcher Dampfer ſind in 
der Bucht vom Eiſe eingeſchloſſen, ein anderer 
Dampfer iſt verſchollen. Feuersbrünſte verur⸗ 
ſachten in mehreren Magazinen Schaden. 

* Die eiſerne Kaffe der Pariſer Stadt- 
bahngeſellſchaft ift in der Nacht zum Freitag 
mittelſt Dynamit in die Luft geſprengt worden. 
Die Räuber erbeuteten 15 000 Fres. 

— ͤ— —— — — ˙ 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Dezember. Die offiziöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt auf die Kundgebungen 
zu Gunſten des Zuſammenarbeitens der land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Intereſſenver⸗ 


und den Kanal. 

Von Verſuchen mit drahtloſer 
Telegraphie wird aus Milwanfee berichtet, 
die erſtaunliche Reſultate ergeben haben. Es ge⸗ 
lang, mit einem von Profeſſor Johnſon und 
Fortier hergeſtellten Apparat durch eine Flucht 
von ſieben gegen einander verſchloſſenen Zimmern 
zu telegraphiren; der in einem ſtählernen Geld- 
ſchrank verſchloſſene Apparat wirkte mit Sicher⸗ 
heit nach einem benachbarten Zimmer. 

* Der engliſche Dampfer „Maggi 
Mac Nair“, der in der Nacht zum Donnerstag 
an der Schelde-Mündung mit dem deutſchen 
Dampfer Luciana zuſammenſtieß, gilt als ver⸗ 
loren; die Mannſchaft hat das Schiff, welches 
nahezu voll Waſſer iſt, verlaſſen. Der Werth 
der aus Getreide und Wolle beſtehenden Ladung 
des Dampfers wird auf 3 Millionen geſchätzt. 
Der deutſche Dampfer „Luciana“ iſt mit einer 
leichten Beſchädigung am Bug Freitag Nachmittag 
im Hafen von Antwerpen eingetroffen. 

Im Mailander Mordprozeß 
Notarbartolo kam es am Donnerstag wieder 
zu einer dramatiſchen Szene. Der Bruder des 


Telegraphtiche Börſen Depeſche 
Berlin, 23. Dezember. Fonds feſt. 1 22. Dezbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,00 2 6,00 
Warſchau 8 Tage — 215,50 
Oeſterr. Banknoten 169,05 169,15 


fü: ein Mittel auszuſetzen, das die gleichen kon⸗ermordeten Notarbartolo erklärte, vom Ingenieur] bände hin, wie fie in der Rede des General- Preuß. Pa 2 r 9780 9710 
jerbirenden und farbehaltenden Eigenſchaften wie] Mattei zu wiſſen, daß die Mörder im Hauſe ſekretärs des Centralverbandes deutſcher Indu- Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97.25 97,00 
lligſaures Salz ohne deſſen angeblich die] gewiſſer Barone ihre blutige Wäſche wechſelten. ſtrieller in Berlin, Bueck, auf der Ver- Deutſche Reichsanl. 210 Ct. 87,80 87,90 
Öejundheit ſchädigenden Eigenſchaften beſitzt. Mattei ſowie die Barone leugneten, geſtanden ſammlung der oſtdeutſchen Induſtriellen in a el ii 1 * 
Die Preisrichter ſollen hervorragende Spezialärzte, aber, in die Enge getrieben, chließlich die Richtige | Danzig am 12. November und drei Tage fpäter| do. „ 31½ pct. do. — 94,0 
Shemifer und Fleiſchermeiſter fein. Nähere Aus- keit der Angaben des Zeugen zu, welche fie vor⸗[in der Rede des Freiherrn v. Wangenheim | Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 95,00 94,70 
kunft erteilt die genannte Fachzeitung. her unter Eid für falſch erklärt hatten. Darauf auf der Provinzialverſammlung des Bundes Poll. Kondirlee 4 5 25 9 5 IN 
Das große Loos der Rothen Kreuz [wurden fie verhaftet. der Landwirthe enthalten ſeien, und fügt hinzu: Turk. Anleihe . s 25,50 25,35 
Lotterie, 100 000 Mark, das auf Nr. 263 480 Im Vatikan iſt vor einiger Zeit ein Hoffentlich trägt die in Danzig eingeleitete An- | Italien. Rente 4 pet. 92,60 92,40 
fiel, it von der Gattin des Kartographen Otto ſerſt kürzlich entdeckter Diebſtahl begangen worden. näherung gute Früchte, nicht nur für die weitere | Numän. Rente v. 1894 4 pCt. 81,25 82,0 
cher in Schöneberg bei Berlin gewonnen worden. | Es wurden, wie man der „Kölniſchen Volksztg“]Geſtaltung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe in e * 3045 20058 
Die Berliner Stadtverordneten- ſchreibt, fünf ſehr werthvolle Gobelins geſtohlen, Weſtpreußen, ſondern überall dort, wo Induſtrie] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125 25 125,00 
erſammlung beſchloß mit 79 gegen welche der beſonderen Obhut des Marquis Vitel-[und Landwirthſchaft im Wettbewerb mit ein- Thorn. Stadt-Anleihe 31, pct. > — 
Stimmen die Anſtellung von Schulärzten. leschi anvertraut find. Die mit der Sache be- ander ſtehen. Weizen: Loko Newyork Okt. 737 74 


Ein deutſches Poſtamt iſt am 20. 
Dezember in Tanger zugleich mit 6 deutſchen 
Foltagenturen in marokkaniſchen Hafenplätzen: 
in Larache, Rabat, Caſablanca, Mazagan, Saſſi 
umd Mogador, eröffnet worden. Nach der 
„Deutſchen Verkehrsztg.“ find für dieſe deutſchen 
Poltämter die Poſttaxen in ſpaniſcher Währung 
ſeſtgeſetzt und die zum Verkauf in Marokko be- 
umten deutſchen Poſtwertzeichen außer mit dem 
damen „Marokko“ auch mit der Angabe des 
Vertbetrages in Centimos ſchwarz überdruckt. 

Eine direkte telegraphiſche Ver⸗ 
ZIndung zwiſchen Budapeſt und London 


Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
„ „ „ 70 M. St. 47,60 47,40 
Wechſel Diskont 7 pt., Lombard ⸗Zinsfuß 8 pet, 


traute Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt, daß keinerlei 
mit dem Vatikan in ſtändiger Beziehung ſtehendeſſind 600 Lokomotiven in Beſtellung gegeben. 
Perſönlichkeiten den Diebſtahl begangen haben, Hiervon find fünf zur Beſchickung der Weltaus⸗ 
daß derſelbe vielmehr Arbeitern zur Laſt fällt, ſtellung in Paris beſtimmt. 
welche vor einigen Monaten im Weſtflügel Aus- 


Wien, 22. Dez. Das heutige Amtsblatt 
beſſerungsarbeiten vornahmen. Freilich iſt kaum f bringk die Liſte des neuen Kabinetts und meldet 
Hoffnung vorhanden, eine Spur des Weges zu 


gleichzeitig die Vertagung des Reichsrats, welche 
entdecken, den die Gobelins genommen haben. durch die neue Regierung erfolgt iſt. 
* Heftige Stürme haben am Donners— 


Brüſſel, 22. Dezember. Die Zahl der 
tag in Trieſt und an der italieniſchen Küſte gewüthet]aufſtändiſchen Kap⸗Holländer wird in Brüſſel 
und an manchen Stellen große Verheerung an- 


5 bereits auf 13000 angegeben. Dort iſt auch die 
gerichtet. In Trieſt iſt infolge des Borawetters Nachricht verbreitet, General French ſei durch die 
jeder Verkehr im Hafen unmöglich; die Schiffs- 

A 975 


Vom Minifterium der öffentlichen Arbeiten 


Hirſch ſche Schneſder⸗Alodenie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Prämiirt dresden 1874 und Berliner Gewerbe Aus⸗ 
ſtellung 1879. 2 
„ Prämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: äniit in Srantreih 197 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 


älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 


Aufſtändiſchen zum Rückzug gezwungen. 


mu a — ͤ ——— 

führungen, kaufm. nechnen, Dr n 

ond. u. Contorwif Am 4. — Nee 2 

beginnen neue Curſe, be: e 
fonbere Ausbildung. Bei größerer Be⸗ 
theiliaung tritt Preisermäßigung ein, 
„ Baranowski. 

Debingungen i. d. Schreibw. - Handlg. 
A. Westphal zu erfragen. 


Gauche, Thierarzt. 
chulſtraße Ur. 5. 


eee eee 
Malkästen 


zur 
Oel-, Aquarell-, und 
Porzellan- Malerei, 
sowie 
-ämmtliche Farben, 
Pinsel, Paletten, Mal- 
utensilien, Malpappen, 
Malleinwand ete. 


mit echt bayeriihem Bier 


find das beſte und wohlſchmeckendſte 


5 0 Y 90 7 i 
Weibnachtsfest-Gelränk. 
Von ganz friſchen Sendungen aus 
Culm (Höcherlbräu), a N 
münchen (Bürgerbräu und Auguftiner) und 
Culmbach (petzbrau) 


empfehlen wir zu den Feiertagen: 


oyplonsä 5 L., Glaskrüge dl I., Flaschen u. Gebinde. 


Auf Wunſch werden die Syphons auch in reizend mit Blumen geſchmückten Körben 
(gegen Erſtattung der Selbſtkoſten für die Dekoration) unſeren verehrlichen Kunden inner- 


raranüsse 
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45 Pf. p. Pfd. 
bei 5 Pfund 40 Pf. 
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Ir. Wallnüſſe „Marbots“ 
en „ Cornes de Mouton 

Neue Varanüſſe u 
Lange Iſtrian Haſelnüſſe 

Siciſian. Tamberlsnüſſe 


— 


. 


— 


. 


= 
— 


— 


. 


— 


2 


empfehlen halb der Stadt und der Vororte frei ins Haus geliefert. Cocus-Nüſſe mit Sirch 
ö r, Schaalmandekn 
Anders 8 Co. » ioetz 4 Meyer, A | Feinfte Marocco-Datteln 
2 were 


ierverſandgeſchü t, „ Califat- Datteln 
e x Erbelly-Feigen 


Thorn, Strobandſtraßze. er „ Smyrna-Feigen 


VSBHTTLLTTTHTTTTTSTTTTTTNETDTERTSTHHSHRTEEN - en 


” 


TIEFE TO 

Eis mit Anfuhr 
noc ugeben. Beſtellungen werden 
entgegengenommen 


BE Waureramtshaus hier. . 
— ͤ — 


2 \ g telt ein Georg Doehn, _ 
gaalendes tausche um, event. Betrag a Sämmtliche Sachen werden billig, aber bei feſten Preiſen verkauft, f EN 1:7 
Alt in modernster und geschmackvollster Reparaturen und Beſtellungen werden jauber und billigſt ausgeführt. Schloſſermeiſter, Araberſtr. 4. 


Aufräge nach aussertah Th. Ruckar dit, Kürduermeifter, Tin Fräulein, 


dur rt 2 
en n. Voigt, Thale a. Harz. 
Ein gut erhaltener 


Skunks-Pelz 


billig zu verlaufen. Zu erfragen i 
don, echäftsſtelle dieſer He 2 


für gutes und reohtzeitiges Ankommen 
Garantle. 


Lehrling, 


a ; kann, wird gefucht. Off. an Gem... 

N Hüttner & Schrader, Thom, ee dee a Da Sie Be zu ee, |, Wade, ei, gen 
Ein Ueberzieher s Kunst- u. Handelsgärtnerel, I ft t ein 9 m RAR Mellienſtr. 87, Klofterftraße 20, 2. Et. l. ift au i 3 x 
futter zu verkaufen. e Ne. l. n R os e. Schmledemeiſter, Stewien, Re 


T Wohn. b. 4 8. u. Bub. m. Waſſerl. Wohnung von 4 f., Entree u. Zub. 


bons ka, Brückenſtraße 16, v. I. 4. 3. v. Neumann, Culmervorſt. 30. zu verm. Auskunft erth. Schnitzker, 


am Hauptbahnhof Thorn. 


f ber durch Austauſch von ausladung und Verladung iſt geſtort. In Milazzo] Aus den Niederlanden begeben ſich zahlreiche] Schüter ausgebildet. Kurje von 20 mark an beginnen 
2 dar 5 „ 1 * REES. 119. 5 am 1, und 15. jeden Monats. Herren, Damen: und 
guauimen zwiſch n dem ungari⸗ und Acireale wurden viele Da: ſer überſchwemmt] junge Holländer nach Südafrika, um in die Reihen wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung k o ſt ein los. 
ter und dene brttiſchen Generals und beſchädigt. Etwa 50 Fahrzeuge wurden zer der ransvaalarmee einzutreten. Proſpekte gratis. Die direftion. 


werden prompt erledigt, und leisten Thorn, Breiteſtraße 38. welches deutſchen, franzöſiſchen und a“ 
womöglich ruſſiſch, Unterricht extheilen 


9 


ra f t — A ee 50 
„ Dlumen-Arransements, | (95 1 ch LA K f glatten Bee 
b I 7 Ü 2 

| Harzer Edelroller W an | 1 115 bel al Nürnberger Ken nden | 3 
Trute), > h 1 md. : 

m "Brausführer, Bau, | WERBEN Aufgabe des Gogebüls ee 
erad. Ho r „He N e Ba k 0 7 7 ; He $ = 
Pr gehen de u. i ln. DM. 2 e in herren u. damen Petzen, Muffen, Kragen, Barett J. G. Adolph, = 
% DL e ee enen n pelzmüützen, pelzdecken, | Schlosserlehrlinge = 
Nach ahne 6 Tage Probezeit. Nicht. Une Oberen» eee Kußſäcken, Fußtaſchen und Jagdtaſchen. > 


Infolge der Erhöhung des Reichs- 
bank-Diseontes vergüten wir bis auf 
Weiteres für Depositengelder 

mit täglicher Kündigung 4 


Ziegelei-Park, Short, 


Montag, den 25. und Dienſtag, den 26. Dezember 1899, 
am J. und 2. Weihnachtsfeiertage: 


Stattjeder besonderen Meldung. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Paula Licht, Tochter 
des Kaufmanns Herrmann 
Licht aus Pudewitz, beehre 
ich mich ergebenst anzu- 


Montag, d 25. Dezember 
(Erſten Feiertag) 


Im Schützenhaus: 


Berliner 


Theater -Anzeige. ö 


+ + ++ 
. im December 1899. „ einmonatlicher „ 42 0 Gro ßes M | litär-Loncert mi äten-Ensemple 
Louis Klone. „ dreimonatlicher „ 5 % fee son be ee Fe See, aral: une ö 


Neu! Neu! 
Der Schiffskapitän. 
Schwank in 3 Akten von Thilo von 
Trotha u. Guſt. v. moser. 
Verfaſſer v. Hofgunſt““u., Strafurlaub“. 
Glänzende Novität. Größter Erfolg. 4 


Mentag den 26. dezember 
Sweiter Feiertag): 


Drei Paar Schuhe! 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von 
Görlitz. Muſik von Manſtädt. 
In allen Akten: 

Neueſte Geſangs⸗Einlagen. 


Mittwoch, den 27. Dezember 
(Dritter Feiertag): 


Die Jochter der Nölle. 


Preisluſtſpiel in 5 Akten von 
Rudolf Kneiſel. f 
die Mufit wird von der Ka: 
pelle des 21. Inf.⸗Regts. ausgeführt. 
Vorverkauf in der Conditorei von 
Nowak, Altſtädtiſcher Markt. 


Anfang 7 ½ Uhr. 
Kirchliche Nachrichten. 
Montag, d. 25. Dezember: 


1. Weihnachtsfeiertag: 


Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
err Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für das ſtädt. Waiſengaus. 
Neuftädt. evang. Kirche. ! 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. — 
Herr Pfarrer Waubke. f 
Nachher Beichte u. Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Kollekte für das ſtädt. Waiſenhaus. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 

Aula des Gymnaſiums. 
Sir Prediger Arber j 
mädchenſchule Mocker. | 
Vorm. 9¼ Uhr: Gottesdienſt ; 
Herr Pfarrer Mode 
Evang. ⸗luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Meyer. 
Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 1,10 Uhr: Beichte. 10 Uhr: 
Gottesdienſt, dann Abendmahl. 
Kollekte für den Traubibelfonds. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Neſſau. 
Nachm. 4 Uhr: Chriſtveſper. 
Herr Pfarrer Endemann. 


»>># Sehr gewähltes und reichhaltiges Programm. 8 84. 
Anfang 4 Uhr Eintritt 25 Pfg. 
die Säle sind gut geheizt. 
Getränke und Speisen in vorzüglicher güte. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
H. Meyer, 
Pächter des Ziegelei⸗Parks. 


Artushof. 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 


Grosses Streich- Concert 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiften Herrn Stork 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Zur Aufführung gelangen u. A.: Ouverturen: Weihnachts⸗Feſt. 
Ouverture v. Nehl. „Tannhäuſer“, Wagner. „Robesſpierre“, Litolff. 
„Der Geiger aus Tyrol“. Gende. Jubel-Ouverture v. Bach. Ungariſche 
Rapſodie v. Liſzt. Fantaſie a. Verdi's Oper „Traviata“, Schreiner. „Fröh⸗ 
liche Weihnachten“, Großes Tongemälde von Ködel. 


VPiktorin- Öhenter. 


= Montag, Dienitag, Mittwoch (Weihnachtsfeiertage). 
2 Täglich von Nachmittags 4 Uhr ab ununterbrochen 
hi Grosse 


Spezialitätenvorſtellungen 


von nur Künftlern I. Ranges 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Thorn. 


8 

Gestern Nachmittag um 
3 Uhr entschlief sanft nach 
langem u.schwerem“Leiden 
mein innigst geliebter 
Mann, unser guter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager 
und Schwiegersohn, der 
Brauer 5 


August Barke 


im Alter von 29 Jahren, 
was im Namen der Hinter- Wr 
bliebenen schmerzerfüllt = 
anzeigt 82 
Podgorz, d. 23. Dezbr. 1899. Er 
Bertha Barke 
geb. Nemitz. 

Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 27. d. 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im Uasserwinkel“ 


Q. Heim burg 


„Der Schutzengel“ 
„ Paul Heyse. 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 hummern) 1 mark 75 Pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter. 


Die dee Teile le u. | 7 


Thorn (Nr. 961 des Firmen⸗ 


Regiſters) iſt heute gelöſcht 14 | 
worden. I El ns 
Thorn, den 21. Dezember 1899. + in neuem Enſemble, ſowie 
( 


Königliches Amtsgericht. | Museter W. Nansen, BEE” a 
Concert 


Oeffentliche empfiehlt für die Weihnachtsfeiertage a 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borcke (Nr. 21). 


abwechſelungsreiches 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 


Zwangs verſteigerung. Menu 

reitag, d. 20. Dezember er. ami 2 > ses 

STEG tage 0 ih reichhaltige Abendkarte Preiſe der Plätze: „0 P, Late 30. pf. 
Kinder 15 pf. — Militär vom Feldwebel abwärts 25 pf. 
Der Billet⸗Verkauf findet nur an der Kaſſe ſtatt. 


werde ich vor der Pfandkammer des zu ſoliden Preiſen. 
Die Direction. 


Mts., Nachm. 2 Uhr vom S% 
Trauerhause aus statt. . 


Mittwoch, den 20. d. Mts. Wi 
verſtarb nach kurzem aber BB 
ſchwerem Leiden in Marien⸗ 
burg mein innig geliebter I 
Mann, Vater, SohnSchwieger- 
ſohn, Bruder und Schwager, ® 
der Lademeiſter 


Karl Lempke. 


Dies zeigt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt an 
Die hinterbliebent Witwe 
Helene Lempke, 

geb. Marks. 8 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 24. Dezember 
nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des Altſtädtiſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 


— — H— 


Bekanntmachung. Königl. Landgerichts hierſelbſt Vorzüglich gepflegte 


Von den in Gemäßheit des landes⸗ 1 Herrengehpelz 
1895 ben Privilegiums vom 2. Januar öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare G e + * 2 2 2 K e. 


895 ausgegebenen 3½ „%igen An⸗ Sweis eiae 
leiheſcheinen der Stadt Thorn ſind Zahlung awargs ne Um zahlreichen Beſuch bittet 


von uns zur diesjährigen Tilgung Gerichtsvollzieher in Thorn. W. Kasuschke. 


Anleiheſcheine im Geſammtbetrage von Heiligegeiſtſtr. 18, 1. 
Oeffentliche 


u Zwangsberſteigerung. Waldhäuschen. Cafe „Kaiſerkrone“ 


Aus den Verlooſungen ſtehen noch 
Bringe mein 
(Inhaber Hans Schwabl). 


Mk., 
vom 1. April 1897: Nr. 788, 949, 
954, 959, 961 über 200 Mk. 
April“ 8 38. 955 vormittags 9 3 = 
vom 1 ro Nr. 938, 953 werde ich in Schönſee Weſtpr. bei dem in e Erinnerung. ge. 
„om 4 blond 1898: Nr. 869 uber] Stellmager Bystrzyemmki |... Ke. il Kaffee, un 
; g 1 Sopha, 1 Spiegelſpind 1 ränfe ic. iſt beſtens geſorgt. 
4 4 Um gütigen Zuſpruch bittet 


Wäſcheſpind mit Aufſatz und e 
1 Sopbatiſch REEL SS LAS Li 


öffentlich meiſtbietend gegen gleichbaare 
Aung zwangsweiſe 5 5 Volksgarten. 
Bartelt, Montag, den J. und dienſtag 


Gerichtsvollzieher in Thorn. s 
Seitigeneitfte. 18, Il. den 2. Weihnachtsfeiertag: 


. 
Badeanstalt Tanz 


iſt Sonntag, d. 24. d. M. M. Schulz. 


aus: 
vom el 1896: Nr. 950 über 
Sonnabend, 50. Dem. cr. r Restaurant & 


Dienſtag, d. 26. Dezember 83 
2. Weihnachtsfeiertag. 
Altſtädt. evang. Kirche. a 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdieuſt. 
Herr Pfarrrr Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für das ſtädtiſche Waifene 
haus. 8 j 
Neuftädt evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Waubte, 
Kollekte für das ſtädt. Waiſenhaus. 


200 Mk. 
Thorn, den 22. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der, der Stadt 
gehörigen zwiſchen der ſtädtiſchen Bache 
Hund dem Grundſtück „Mocker Nr. 272“ 
belegenen, ungefähr ½ preußiſchen 
Morgen großen Ackerparzelle, auf die 
eit vom 1. April 1900 bis dahin 
901 haben wir einen Termin auf 
Dienstag, den 9. Januar 1900 
vormittags 11 Uhr 


Für das Weihnachtsfeft halte mein neu eröffnetes 


Cafe „Kaiserkrone“ 


beſtens empfohlen. 


een er 
Verſammlung 72 2 

der Ciſchler⸗ und Drechslergeſellen 

ame d Jivoit. 


sonntag, den 24. ds. Mts. 


in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 2 l An 
en r geöffn bis Abends 6 Ahr Germania-Saal a in der Innungsherberge drei Weihnachtafeienrtagen „ee 

: Au ey ee . : 5 Nachm. 4 Uhr ab: 5 1 5 5 
di e Tenn in W. Boettcher] Am 1. Weihnachtsſeiertag: 5 Venen der Aae uns I Große - 7 Aut, Arche Becke. 
dem genannten Bureau einzureichen. : Drechsler: Inmungen. ng.⸗Iu h. rche. a 


Tanz. 
2. Weihnachtsfeiertag: 


Gr. Kappenfest, 
Kohlen. wozu ergebenſt rg 


Fliege. 
Holz. 


Näheres die Plakate. 
Prompte Lieferung! 


Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. ” 
Herr Hilfsprediger Nubeloff. 

Mädchenſchule Mocker. ba 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 1 


Die Bedingungen liegen im Bureau I : 2 
ur Einſicht aus und wird noch be⸗ 158 
n daß eine Kaution von 5 Mark Zetepfon 158] 
vor dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thorn, den 19. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


Zufolge Verfügung vom 21. 
Dezember 1899 iſt am ſelbigen 
Tage die in Thorn beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Samuel Salomon eben⸗ 


Litteratur- u, Kulturverein.! J Interhaltungs⸗ 
Dienftag, den 26. Dezember U Sn mut 


8'/, Uhr Abends: 
Vortrag des Herrn Rabb. Dr. Blumen.] mit nachfolgendem TANZ, wozu 
thal-Danzig : ergebenſt einladet 


„Rückblick auf die geſchicht⸗ Gustav Krause, Oekonom. 


es Eisbahn 


Gäſte find willkommen. Grützmühl entei ch. 


AAAAHAAA 
Der beſte 
Erlatz 2 


err Pfarrer Endemann. 
Schule zu Czernewitz. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


daſelbſt unter der Firma Oskar Klammer f 27 N — 
8. Salomon ) Am 24., 25. und 26. dezember: Enthaltſamkeits⸗ verein 
in das dieſſeitige Handels— Brombergerſtr. 84, Naturbutter > Dütjeldeorfer Am un ezember 1 . Ka 7 


(Firmen) Regiſter unter Nr. mellienſtr. 105. 
1057 eingetragen. 
Thorn, den 21. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


1 Herren⸗Gehpelz 
3. verk. Wo? jagt die Geſchäftsſtelle. 


Verſammlungsſaal: 
Bäckerſtraße 49, 2. Gemeindeſchule. 
1. Weihnachtsfeier tag. 
Nachm. 3 Uhr: Weihnachtsfeier mit 
Chorgeſang, Deklamationen und Vor⸗ 

trag des 
Vereins⸗Vorſitzenden S. Strei 


Punsch -F Großes Contert. 
Sie bb 


A. Mazurkiewiez. 10, 18 Kinder 20 Pfg. Zuſchauer 


r Te Litern eg DHEF U g. 
a Ab d 
Steinkohlen, chr. Veienchbang der Bahn. 


Süssrahm-Margarine 
„Triumph“. 


stets friſch zu haben bei 
S. Simon, 


7 
4 


Wohnungen "TE 
für 360, 250, 180 M. pro Jahr, ſow. 
Hofwohnungen f. 120 u. 150 M. p. 


— verm. Heili iſtſt 779. nt i a 
Ein gut erhaltener Geh- und Reiſe⸗ F Eliſabethſtraße 9. gute Marke, Spi un 9 Für Börſen⸗ und Handelsberichte 2 
pelz billig zu verkaufen bei wei möbl. Vorderzimmer empfiehlt frei Haus f ai f öder ſowie den gentheil verantwor 
Lewandowski. Gerechteſtr. 27, 1 Tr. I. zu vermiethen Schillerſtr. 6, I. AA ALLA AL Gustav Ackermann. 8 . E. Wendel-Thorn. 3 
ck und f eufichen Zeitung, Gef m. b. H., Thorn. Hierzu ein zweites Blatt, eine Be 
Druck und Verlag = Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef H., und ein ufsirtes Anterhällungeble 


/ 
Pa 
7 de 


